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Wieder ST TU Marcus e SCHICHTSAIHE Zeıt C1INES Sich Vertraut Werdens scChein-

el har Al A FEnde elangt Wochen und Mognate Hat 6S Gedaueri HIS cich (ie ErsSte
verzückencde He isterung Ü Alex I{} 61]1) Staunen ÜEl  E diesen Menschen eı (a
1{7} SCHIJCFEH Bett sellg chläft verwandeli hat |)ie Blınchheit des Verstandes und
(Jie reiche Emotionalität des Anfanes wurcen / ehrfürchtigen Blicken Aauf C4 IET]

Menschen le! Kkonkrete Friehnisse und CF ESEHICATEN F erzählen weıßn Wıieder-
'eiInmal steht ET VOoT C4R€] entscheidenden Wende, Clie inm 3{ S CIHET] Munl abver-
angt die Verwandlung del Ernüchterung E{} Aas VWagnıs / A ieben JOff 5 (1 |)ank
geschieht dies nıcht IN SIN CIHHZISCH Augenblick Atemzug, GINEIN Heil-

A En Erschrecken. a Verlebht-IT wirkt weıterhin NC hilft, diese Krisenpunktle Z
mildern. Marcus enkt siCh, Cal 65 och eintfach SE sich AMOT durchpfet-
len Z assen. \Wie KOSsHICh ıst dieser CHhlMelz, (ese Verzückung, die Wogen der
ersten Wochen B Z weifel Ascen nıcht an  o  E 3auf sich warten Yassen C UNd Alex
wirklich zusammen? der zahlen S{ heide u de: Z weisamkeit willen nicht cden
nohen Preis, sich nıcht weiterentwickeln KkönNnnen? Wendepunkt ZE7IE
‚ hung, Wendepunkt des alling In IO0 VE

(D Kann chwule kritischen dritten Mona erzählen hÖören Mögen
viele zeitlich andere Ertahrungen sgemacht haben die K ISsEe ahe KOommı DITZ
sten Auseinandersetzungen erfolgen Streitereien Uüber schembatr Belaneloses |]-

stimmigkeiten, Cdas Erwägen der Irennung |)Iese Wendepunkte Heinhalten abeı
auch clıe Chance, Clie Eigenheiten des anderen Kennenzulernen, den schwulen
Mannn NL EUEN, tebevolleren Blicken wahrzunehmen.

Aarcus HNC Alex hatten die Prüfung hrer Verltebhtheit bestanden. SIC ar
ten K alr entscheiden können, ihrei Bbeziehung nochemmal C4 hance ZAA
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sgeben. Wıe Erwartet gestaltete siıch Freundschaft AAA wentıger leidenschaftsvoll,
ehrlicher und M Herzblut. SIE hatten angefangen, sich leben Z können. Ange. < e
angen, begonnen. |Jer zwelite Streit schnitt emMe erheblich Hefere I zwischen Fhd
hbeicde. War Aisch; sich dem anderen zZU Öffnen, Liebe zuzulassen? VVar der
Schritt In die Liebe wirklich auf diese beiden Maänner zugeschnitten? Alex ENIZOG WC
SICH, hbereule allerdings Lags darauf SEINE Entscheildung., Marcus heobachte diese N«
Wende anl Nachdenklichkeit. -r ıhn konnte aIne sOolche Auseinandersetzung 71|
nıcht 2188 Kern einer Partnerschaft ütteln, Ur Alex schienen die Girundfesten seIner alBbeziehungsvorstellung wanken. nd 6S Warl Alex, der sich schließlich 1df Mach- I
S, der KOEMe Zeichen VOTN Intensität und Leidenschaft mehr vVoTrn sich gab Marcus-
beobachtete, Investierle zurückhaltend, Machte sICH SEINE Gedanken. Fr WafrT s Je(AUCh, der Alex das Bekenntints entlockte: »S reicht nıcht für eINe Beziehung.« U

Marcus ıs{ wieder alleın. Noch M etzten Jahr trennftfe sich nach dre! ahren
SEIN Lebensabschnittsgefährte ıhm UNC| auch Alex nach sechs Monaten. he

EMarcus s{ verunsichert, ausgebrannt, VOo|| -Hnnerungen UunNd Verletzungen., Hi
fragt sich Nnach dem Stellenwert eiıner Beziehung In einem Leben. ha

Keine Hrage: chwule Beziehungen haben ihre eigenen, charakteristischen WI
Strukturen. Manner, Clie n (jesellschaft Uund Kiırche mMıt heterosexuellen
Beziehungslettbildern gro geworden SINd, nNussen CSIEN Oohne die Hılfe
sebenen Modellen durch den Dschunge! Erfahrungen, Enttäuschungen, Sinn

XUfragen Un Hoffnungen Kämpfen. Sie haben n ihrer Erziehung andere Männer als
daKonkurrenten, Rıvalen, Karrierehelden Oder Versager kennengelernt, nıcht aber als

Liebhaber, Zärtlichkeitsbedürftige, Hausgenossen, Ehemänner. Ste SIn nıcht VOIl- S!
Hereittet worden AL eine mann-männliche Liebesbeziehung. Neın, SIE haben al
gehört, ca Schwule seltsame Menschen sInd, Außenseiter, Anormale, Kranke,
Perverse. Jnter diesen Voraussetzungen KkönNnnen ZWaTt schwul-sexuelle Handlun
S] gesucht und zugelassen werden, aber dies Hur In der heimlichen Aunklen
Lcke EeINESs Bahnhofklos, einer LDampfsauna oder eINnes Schlafzimmers. LDer Sprung
In eine etablierte Beziehung verlangt Mult LS Silt, BOXeCN Vorurteille uınd (‚ewohn-
heiten, Verurteilungen und Ängste ahzugehen, UmM den Aa einer DeZiE
hung 7U gestalten. nd celbst dann, enn eiINe Beziehung nıcht daran scheitert,
(. (] alls Eltern Ooder Freunde oder Arbeitskollegen nichts Von der 1e beicer
Maännetr WISSEN dürfen, scheitert eINe gelehte Z/welisamkeit Oft A{} dem unendlich
starken Bedürfnis, SEXHE!! ungebunden 71 sen UNC al| die Bedürfnisse auszuleben,
te 117 dem langen Coming-out-Prozeß Kurz gekommen HINe schwule
Beziehung nat viele einde

VWıe gesagtT, Neme (GGjedanken wandern él1tla11g einer Theologie der schwulen
Bbeziehung. —U homoasexuelle Männer beinhaltet e Rede VOT) ott auch die
66
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Recde UÜbel schwule Sehnsucht Liehe UNC Beziehuneg VWVas Kann NC mMuß 31s0

N theologisch über schwulrle Beziehung gesagt Z den?
lel IM Sinne der Lehre der Katholischen Irche ıs{ dlese HASE eindeu /l be.Hs
UE worten In den Stellungnahmen unterscheidet 51E zwischen der homosexuellen
seNelgung NC der homosexuellen —andlung. Seit dAem AC1enN Vatiıkanischen KON-ng 71| vVerwirtt Clie Katholische Kırche Clle homosexuelle Nelgung nıcht mehr: MMänner,1e7 die für Maänner empfinden, werden nicht mehr Aie rank UNC WE bezeichnet.

[ )ie Kirche anerkennt damıit NeU SOZIAIWISSENSC Aaftliche Uund DsychologischeWissenschaftserkenntnisse. +e hält aber eindringlichst 4{} Ihree  E POositon 6S jalßesJede homosexuelle HandluneC“ / SPFCH schwuler SeX, SCREN 1LE SÖUICHe SChÖp-fungsordnung pricht NC Männer, (lhie dennoch sexXuy el 1i Männern verkehren,
| Stanc der Sünde leben. Alle HMOoMOsexuellen, Clle aktıv Ihre Neigung ‚eben,

37}‘ hen SIN aut Katholischer Kırche {{} allz Keite der Menschen CHE le Aas Keich
Hr (‚ottes nıcht erben werden, WeEIl SE die erkehrung Urn (‚Öötzendienst Ssewählthaben und (te (G‚eschichte Sodom fortsetzen.: 1YOMOseXUuelle Handlungenwidersprechen SsOwOoh! dem Ort (öHesı{1) der Heiligen HA als AUCH der FFädı
ention der Lehre der Kırche

Fine schwule beziehung IST also {17} Sinne lel Katholischen Kırche CI 1E
'] - sinnstiftende Beziehung, E AauTt homMmOosexuelle landiungen verzicht(el SE
Als Xuelle Akte SInd allein {} der heterosexuellen Fhe erwünscht, und dort auch
als dann, ANenn S1e Offen zu% Clie Zeugung VOT Nachkommenschafit ausgerichtel SINdC,Ssprich unverhütet.
1Ur
E,
A0 Vgl Hırtenbrief der dt Bischöfe Z Hragen Cler menschlichen Geschlechtlichkeit 19/3en Erklärung Cler KONgregation für (Ale Glaubensfragen 7U CINMBEN Fragen cler Sexualethik8
alg! ÄAnsprache Papst Johannes Pauls A (ie Bischöfe cdler AF (Oktobe: 1979 I1

4C Chicago „Diener einer Gemeinschaft des |)ienstes
SE KONgregation für das Erziehungswesen UOrtentierung U Erziehun 1{} del menschlichen

lebe, 1983le!
ich Schreiben cder KOnNgregation für clie Glaubenslehre Al Clie Bischöfe Cle1 katholischen Kır

che Uber die Seelsorge für homasexuelle Personen (Iktobe 986eNn,
ule e der Kongregation für Jjie Glaubenslehre A die amerkanısc Hen Bischöle dem

Titel Einiıge Uberlegungen insichtlich der Antwort auf Gesetzesvorschlägu& über lie
Nichtdiskriminierung Homosexueller 997len KatecChismus der Katholischen Kirche VOon 199dle

i2 Ygl Schreiben der KOonNgregation für cClie (‚Haubenslehre An Clie Bischöfe deı <atholischen
HE iber die Seelsorge FÜ homosexuelle Personen Oktober | 9826
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- Sibt darüber hinaus theologische Neuansätze, die sich eIne derartige%
Ihterpretation der Bibelstellen über om LEeVf der Gesetzesanordnun-
Ben In _ eV Z und 20,1 (Todesstrafe für homosexuelle Akte) und der
mentlichen Stellen In ROM 26357 Kor 6,9-171 und Tım 1,97 wenden. arın
wird die homosexuelle Handlung verurteillt, ıe In FOrm VOTrT) Vergewaltigung oder
Prostitution vollzogen wird, nıcht aber e mann-Männliche 1e SicCN. Wird
die schwule Liebe unabhängig einer Klärung der Ursachen für Homosexualität Im
Sinne nNeuesier cOozialwissenschaftlicher und Dsychologischer FErkenntnisse als eine
Gegebenheit sgedeutet, Mulß (lie rage nach einer Theologie der schwulen BeZzie- SUl  Thehung DECU >eantwortet werden. aftfur ıst eIn srundilegender mutiger chritt HOL 9wendig nämlich die LOslösung des sexuellen Aktes VOIl)] der Ausgerichtetheit aufde;die eugung VOo' Nachkommehnschaft Dereits HN zweiliten Vatikanischen Konzil |st
diesbezüglich enm Tetlerfolg eItTungen worden. Ris dahın wurde der Sinn der SEXU- öC
ellen Handlung In der Ehe allein UNG ausschließlich In der Zeugung O18 Kindern
gesehen. Humanwissenschaftliche Forschungsergebnisse über den Sinn UNd Voll:
ZUg von Sexualität haben der Kırche das Bekenntnis abgerungen, Aalß NO!  Sexualität _
auch ler HersonNalen begegnung und Dersönlichen Keitung Aienlich Ist irotz die- c

SEIN EHNOFrD aufgeschlossenen Zugeständnis indet die Katholische Kirche das 11a
——sinnstiftende Flement der Hersonalen begegnung CHR an die /eugung vVon Nach

kommenschaft. ie sexuelle Handlung A interpersonale egegnung darf ZUMIN-
dest die eugung nicht ausschließen, mul für SIE en SEeI. Deshalb kannn die Kır-
che allein schon AU-S dieser heterosexuellen Perspektive homosexuelle Handlun-;]en
' nıcht sutheißen. ine sinnstiftende Dimension homosexueller andlung Und%te
schwuler‘ Beziehung kannn eshalb 11UT beschrieben werden, man VOoNnn DI010- legsischen Aspekt der Zeugungsfähigkeit völlıg bsieht Schließlich Ist die Beziehung 10g
eines heterosexuellen Yaares, von denen mindestens eın Partner nıcht del
(ählg ist, ehenso der bilologischen Potenz der eugung eraubt WIE He einem NO- un
MOsexuellen PE Daß beide Paare en für achkommenschaft seIn KönNnen, Co
WEn auch tatsächlhich dieser Möglichkeit hberaubt, IHdS unbestritten SEI. FS muß IS
also fatrer Welse VOorn der Position eEINer biologischen Zeugungsfähigkeit Abstandä
BEeENÖTNTHEN werden.

Mit diesem chrıtt Ist S dann möglich, eine Theologie der schwulen Rezie-
hung autzustellen. Daß diese aber NIC einer heterosexuellen Beziehung völlig
gieichgesilellt werden kann, Ist adurch bedingt, dalß hei gleichgeschlechtlichen ”
Paaren aufgrund der geschlechtlichen Konstellation Uund der Bewertungsgeschich-

(Vorurtelle, Diskriminterung, Coming-out) andere Beziehungsaspekte berück-
SIC  1g werden Mussen

Soviel i sicher, daß Jesus Von Nazareth keine Scheu zeigte, Menschen Qaus
den damgligen gesellschaftlichen UuNC rellgiösen Randgruppen G nehmen(i}‚n

}Tel
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SIE 1{} den Mittelpunkt SCEIHNET Botschaft 71 ctellen. E verurteilte weder (Le AÄUHUSSAT-

Clıe U Talaa sekommen NMatrerT] noch die Zöllner nıcht e Samarıtaner noch
‘;di€ Ehebrecherin elbst viele Stemen I1 den läncden Cliese Menschen
umı NC Aggression 11} ihren Augen flunkert. Aas scHhÖönNste Beispiel I H
Ist die S7ene I7 Mk ZDE 3,6 {} der Jesus den Aann aa der verdoriten Mannn
nıcht AUS der 5Synagoge Chiek Oobwohl dessen C(ebrechen doch eindeule aul
sündenvolles en hinwWwies In er Mitte der ynagoge Wl alleın Platz I (lie
Ihora, Aas söttliche GSesetz Unc SEHAU Or  In cuft Jesus Alesen Mannn |- ] Holl

ihn  A [{} Cje Mitte ctellt Aas (‚esetz nıcht DE den einzelnen Mensche«ı |- ] sticht
‚ den Kkonkreten Mann, SCEHIE Leiden, SE H- UNaAauU Ssesprochenen Sehnsüchte. FG
‚geht Jesus nıcht darum, i{ thematische Diskussion CIHE Neubewertung KOÖT-

Aperlicher Gebrechen ı{} Ganeg setizen Schliefßlich hätte —f Jf‘ ATn alls entschei-
denden Bibelstellen aufschlagen Können und E1716]] theologischen Gegenentwurftf

vorstellen Er LUE 6S HiICHt, sondern holt dlesen namenlosen Mann ıI} Ale Milte 1es
] 3C]laubens. Vielleicht hätte Jesus AuUCnN eiNel schwulen Mannn behancd!lelt, der

nach dem (‚esetz BETKIUSO als VOT] Oott oalt |esus sieht auf das er7

ch auf des Leben DIS Mannn hat vielleicht auch NMarCcus geheißen
HN:
<l IcCh werde niıcht mMücle (1{MeTr uncd| wiedel diese C(eschichte /l erzäh
n en ES IST IT herzvolle Befreiungsgeschichte allz M1 Wıderspruch Zuu Traclktion
nd steht Aa alc WIE heute SOWOnNn| Ciie abiologeistische Argumentatior: allz ich darzie
0 egen versucht habe, 1G auch AIesEe Geschichte sollen 1! ANnSatz 111 6] Theo-
NS Jogie del schwulen Beziehung Z Giruncde legen Daratk 3aufbauend| Sill CS
185 der Dimension der Dersonalen Begegnung als sinnstiftendes Flement auszugehenNO-und er Einbeziehung der 5sychosozialen Voraussetzungen (Diskriminierung,
en, Comine Out) Grundlage, Zie| UNC| Spezifika E1INnel schwulen Beziehune) 11758 iheolo-
JUu gische Ol fassen
31
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